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Apropos

Raus aus der
Harmoniefalle

Oh du Fröhliche… aus
dem Ofen entweicht
dunkler Rauch. Die
Weihnachtsbeleuchtung
hat ihre besten Jahre
bereits hinter sich. Unter
dem Weihnachtsbaum
liegt das falsche Ge-
schenk und Onkel Hubert
erzählt zum zehnten Mal
die Geschichte „früher, ja
früher da war alles noch
viel besser“. Die Vorfreu-
de auf Weihnachten ist
vorbei und plötzlich
stecken wir mittendrin:
im Weihnachtsstress,
begleitet von zahlreichen
Erwartungen, die, alle
Jahre wieder, nicht erfüllt
werden können. Es sind
Erwartungen, die nur

wenig mit materiellen
Gegenständen zu tun
haben. Vielmehr sind es
Erwartungen, die sich auf
einer emotionalen Basis
abspielen. Wir sehnen uns
nach Nähe, Geborgenheit
und Harmonie im Kreise
unserer Lieben. Doch
genau dieser ausgeprägte
Wunsch nach Harmonie
führt zu einer enormen
Belastungsprobe für die
ganze Familie. Das
Streben nach dem
perfekten Weihnachtsfest
lässt uns angespannt und
nervös wirken. Und nicht
selten führt dieser
Perfektionismus zu
Konflikten. Aus der
ersehnten Harmonie wird

Hektik, weil so viel zu
erledigen ist. Harmonie
gibt es nun mal nicht auf
Knopfdruck. Dabei haben
wir doch einfach nur das
Bedürfnis, ein paar
friedliche Tage zu
verleben. Warum akzep-
tieren wir nicht einfach
das Unperfekte und
genießen die Tage mit den
Menschen, die wir lieben.
Mit etwas Gelassenheit
und einer guten Portion
Humor wird jedes Fest ein
gelungenes Fest.
In diesem Sinne wünsche
ich Ihnen entspannte und
gelassene Feiertage.

Patricia Gryzik
Monschau. Sie ist ein ar-
chitektonisches Kleinod.
Lädt entlang des Mon-
schauer Dorfwanderweges
zur Verschnaufpause ein
und ist Teil der Kichenhis-
torie Mützenichs.

Denn als das Eifeldörfchen
noch keine große Kirche
besaß, versammelten sich
die Gläubigen häufig unter
ihrem Dach zum Gebet.
Seit annodazumal hat die
Kapelle nicht nur den Na-
men gewechselt, sondern
auch Grundriss und Stand-
ort verändert. Josefskapell-
chen heißt das sakrale
Haus aus Bruchstein heute,
das, täglich geöffnet, zu
besinnlichen Momenten
einlädt.
Dass die Kapelle weih-
nachtlich beleuchtet ist
und eine herrliche Krippe
beherbergt, ist vor allem
den Hausherren und Besit-
zern zu verdanken, die
gleich nebenan wohnen.
Angela und Thomas Stef-
fens haben das Josefska-
pellchen vor fast zehn Jah-
ren erworben, es saniert
und zu dem Kleinod ge-
macht, das es heute ist.
Dank der Sach- und Geld-
spenden konnten Tiere und
Figuren für die Krippe er-
worben werden. Die kleine
Gesellschaft ist mittlerwei-
le so angewachsen, dass
auch der Krippenboden er-
weitert werden mußte.
Gemeinsam mit den beiden
Söhnen bestücken die Stef-

fens ihre Krippe und setzen
der weihnachtlichen Ge-
schichte entsprechend im-
mer neue Figuren hinzu.
So ist es bei ihnen ein Hei-
ligabend-Ritual, das Jesus-
kind und den Engel am 24.
Dezember in die Krippe zu
legen; meist gesellen sich
noch Nachbarn hinzu.
Letzte Figuren sind die
heiligen Drei Könige, die
ab 6. Januar in die Krippe
„einziehen“. Sie bleibt üb-
rigens noch bis Maria
Lichtmess, am 2. Februar,
bestehen.
Tom Steffens kennt die
kleine Kirche noch aus
Kindertagen. Für ihn war
es immer das Josefskapell-
chen. Er hat die Historie
perfekt aufgearbeitet und
auch im Internet dokumen-
tiert. Errichtet wurde die
Mützenicher Kapelle - un-
weit des heutigen Standor-
tes - 1815 als Oktogon. Als
Bauherr des „Derichs Ka-
pellche“ ist Theodor Völl
notiert, der sich mit dem
sakralen Bau für seine ge-
sunde Rückkehr aus dem
Russlandfeldzug Napole-
ons bedankte.
Im Laufe der Jahrzehnte
nagte der Zahn der Zeit
massiv an dem Bauwerk.
Trotz Sanierungen und Re-
paraturen mußte die Kapel-
le, die mittlerweile dem
heiligen Josef gewidmet
war, 1967 abgerissen wer-
den. Aus Platzgründen
leicht zurückverlegt wurde
die Kapelle mit veränder-

tem Grundriss neu errich-
tet. Aus dem Oktogon ent-
stand ein moderner
Tetraeder, ein Baukörper
mit vier dreieckigen Sei-
tenflächen. Juli 1967 wur-
de Richtfest, ein halbes
Jahr später am Josefstag
Einweihung gefeiert.
2004 stand schließlich das
Grundstück zum Verkauf,
das samt Kapelle von Fa-
milie Steffens erworben
wurde. Dank vieler fleißi-
ger Helfer konnten drin-
gend notwendige Bauschä-
den an Mauer und
Dachfläche ausgebessert
sowie ein Stromanschluss
verlegt werden.
Mittlerweile führt auch der
Monschauer Dorfwander-
weg über den Kapellenweg
und lädt an „Station 7“ zur
Pause ein. Der Eifelverein
leistete seinerseits einen
Beitrag und spendierte
zwei Sitzbänke, die gleich

vor dem Portal und am We-
gesrand stehen.
Dass die kleine Kapelle -
natürlich - nicht nur von
den Steffens geschätzt
wird, freut sie ganz beson-
ders. So fragte ein Pärchen
vor gut zwei Jahren an, ob
sie sich im Josefskapell-
chen das Ja-Wort geben
könnte. Ein Pfarrer war
schnell gefunden und die
Mützenicher Kapelle wur-
de zur bilderbuchmäßigen
Kulisse für die erste Hoch-
zeit.
Für Familie Steffens ist die
Ausstattung „ihrer Kapel-
le“ noch längst nicht been-
det. Denn zu einer richti-
gen kleinen Kirche gehört
auch eine Glocke. Sie ist
das nächste Ziel, das die
beiden Mützenicher fest im
Blick haben ... und zwar
bis zum 200. Geburtstag
anno 2015.

Michaela Leister

Eifeler Kleinod
fast perfekt
Krippe im Josefskapellchen

Tom Steffens ist Hausherr im Josefskapellchen. Fotos: Leister

Das Josefskapellchen ist ein Kleinod mitten in Mütze-
nich, das sich an der Dorfwanderstrecke 16 befindet.

Düren. Jupp Hammer-
schmidt, der mit der
Schleuder tanzt, ist solo on
Tour.

Mit Anekdoten, Geschich-
ten und Gedichten aus der
Eifel: Über den Versuch
des zehnjährigen Jüpp-
chens, ein lebendiges Huhn
zur Martins-Laterne umzu-
funktionieren, die außerge-
wöhnliche Präzision der
Eifeler Sprache oder das
langsame Eindringen des
Fernsehens ins damals

noch unberührte Naturpa-
radies.
Dass der Eifeler sich darin
wiedererkennt, ist durch-
aus beabsichtigt. Und
wenn er auch noch lachen
kann über Jupp Hammer-
schmidt, sich selbst und all
die anderen Eingeborenen,
dann hat er sein Ziel er-
reicht. Zu sehen und zu hö-
ren ist er am 23. Dezember,
19 Uhr, in der Mestrenger
Mühle (zwischen Schmidt
und Vossenack, ☎ 02474-
9987085). (red)

Er tanzt heute mit der Schleuder

Neues Programm

Jupp Hammerschmidt.
Foto: Veranstalter

Es sind noch Plätze frei!
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